
Friedhofssatzung 
der Ortsgemeinde Veldenz vom 11.02.2016 

Der Ortsgemeinderat von Veldenz hat auf Grund des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-
Pfalz (GemO) sowie der §§ 2, Abs. 3, 5 Abs. 2 und 6 Abs. 1 Satz 1 des Bestattungsgesetzes 
(BestG) am 11.02.2016 folgende Satzung beschlossen, die hiermit bekanntgemacht wird: 
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1. Allgemeine Vorschriften 
 

§ 1 
Eigentum 

 

Der Friedhof ist Eigentum der Gemeinde Veldenz, im Folgenden „Friedhofseigentümer" genannt. 
Ihm obliegt die Verwaltung und Beaufsichtigung des Friedhofs und des Beerdigungswesens. 
 
 

§ 2 
Friedhofszweck 

 

(1) Der Friedhof ist eine nicht rechtsfähige Anstalt (öffentliche Einrichtung) der Ortsgemeinde Ve-
ldenz. 

(2) Er dient der Bestattung derjenigen Personen, die 

a) bei ihrem Tode Einwohner der Ortsgemeinde Veldenz waren, 

b) ein besonderes Recht auf Bestattung in einer bestimmten Grabstätte haben, 

c) Einwohner der Ortsgemeinde Veldenz waren und aus Altersgründen den Wohnort gewechselt 
haben oder 

d)  ohne Einwohner zu sein, nach § 2 Abs. 2 Sätze 2 und 3 BestG zu bestatten sind. 

(3) Die Bestattung anderer Personen bedarf der vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. 

(4) Personen die wegen Pflegebedürfnis in einem Heim oder ähnlichen Einrichtung ihren Haupt-
wohnsitz hatten, können auf Wunsch von den Angehörigen auf dem Friedhof in Veldenz beigesetzt 
werden. 

 
§ 3 

Schließung und Aufhebung 
 

(1) Jeder Friedhof oder Friedhofsteil kann ganz oder teilweise für weitere Bestattungen oder Bei-
setzungen gesperrt (Schließung) oder anderen Zwecken gewidmet werden (Aufhebung) - vgl. § 7 
BestG -. 

(2) Durch die Schließung wird die Möglichkeit weiterer Bestattungen und Beisetzungen ausge-
schlossen. Soweit durch die Schließung das Recht auf weitere Bestattungen oder Beisetzungen in 
Wahl- oder Urnenwahlgrabstätten (Sondergräber) erlischt, wird dem Nutzungsberechtigten für die 
restliche Nutzungszeit bei Eintritt eines weiteren Bestattungs- oder Beisetzungsfalles auf Antrag 
eine andere Wahl- bzw. Urnengrabstätte zur Verfügung gestellt. Außerdem kann er die Umbettung 
verlangen, soweit die Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist. 

(3) Durch die Aufhebung geht die Eigenschaft des Friedhofes als Ruhestätte der Toten verloren. 
Die in Reihen- oder Urnenreihengrabstätten Bestatteten werden, falls die Ruhezeit noch nicht ab-
gelaufen ist, die in Wahl- oder Urnenwahlgrabstätten, falls die Nutzungszeit noch nicht abgelaufen 
ist, auf Kosten der Gemeinde/Stadt in andere Grabstätten umgebettet. 

(4) Schließung oder Aufhebung werden öffentlich bekanntgemacht. Der Nutzungsberechtigte einer 
Wahl- oder Urnenwahlgrabstätte erhält außerdem einen schriftlichen Bescheid, wenn sein Aufent-
halt bekannt oder über das Einwohnermeldeamt zu ermitteln ist. 
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(5) Umbettungstermine werden einen Monat vorher öffentlich bekanntgemacht. Gleichzeitig wer-
den sie bei Wahl- oder Urnenwahlgrabstätten den Nutzungsberechtigten, bei Reihen- oder Urnen-
reihengrabstätten - soweit möglich - einem Angehörigen des Verstorbenen mitgeteilt. 

(6) Ersatzgrabstätten werden von der Gemeinde/Stadt auf ihre Kosten entsprechend den Grabstät-
ten auf dem aufgehobenen bzw. geschlossenen Friedhof oder dem Friedhofsteil hergerichtet. Die 
Ersatzwahlgrabstätten werden Gegenstand des Nutzungsrechts. 

 

2. Ordnungsvorschriften 
 

§ 4 
Öffnungszeiten 

 

(1) Die Öffnungszeiten werden an den Eingängen durch Aushang bekanntgegeben. Zu anderen 
Zeiten darf der Friedhof nur mit Erlaubnis der Friedhofsverwaltung betreten werden. 

(2) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass das Betreten eines Friedhofes oder ein-
zelner Friedhofsteile vorübergehend untersagen. 

 

§ 5 
Verhalten auf den Friedhöfen 

 

(1) Die Besucher haben sich auf den Friedhöfen der Würde des Ortes entsprechend zu verhalten. 
Die Anordnungen des Friedhofspersonals sind zu befolgen. 

(2) Kinder unter 12 Jahren dürfen die Friedhöfe nur in Begleitung Erwachsener betreten. 

(3) Auf den Friedhöfen ist insbesondere nicht gestattet, 

a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren (sofern nicht eine besondere Genehmigung 
der Friedhofsverwaltung oder Ortsgemeinde Veldenz erteilt wurde); Kinderwagen und Roll-
stühle sowie Handwagen zur Beförderung von Material zur Grabherrichtung, leichte Fahrzeu-
ge von zugelassenen Gewerbetreibenden und Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung sind aus-
genommen, 

b) Waren aller Art, sowie gewerbliche Dienste anzubieten (sofern nicht eine besondere Geneh-
migung der Friedhofsverwaltung oder Ortsgemeinde Veldenz erteilt wurde), 

c) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung, Beisetzung oder Gedenkfeier stö-
rende Arbeiten auszuführen, 

d) Druckschriften zu verteilen ohne entsprechende Genehmigung, 
e) den Friedhof und seine Einrichtungen, Anlagen und Grabstätten zu verunreinigen oder zu be-

schädigen, 
f) Abraum außerhalb der dafür bestimmten Stellen abzuladen, 
g) Tiere - ausgenommen Blindenhunde - mitzubringen, 
h) zu spielen, zu lärmen und Musikwiedergabegeräte zu betreiben. Die Friedhofsverwaltung kann 

Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem Zweck des Friedhofes und der Ordnung auf ihm 
vereinbar sind. 

i) Gewerbsmäßig zu fotografieren, es sei denn, 
aa) ein entsprechender Auftrag eines Nutzungsberechtigten liegt vor oder 
bb) die Friedhofsverwaltung hat zugestimmt. Für das Verwaltungsverfahren gilt § 6 Abs. 1 

Satz 2 und 3 entsprechend." 
i) Wasser zu anderen Zwecken als zu Zwecken der Grabpflege zu entnehmen, 
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Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem Zweck des Friedhofes 
und der Ordnung auf ihm vereinbar sind. 

(4)  Feiern und andere nicht mit einer Bestattung/Beisetzung zusammenhängende Veranstaltun-
gen bedürfen der Zustimmung der Friedhofsverwaltung; sie sind spätestens vier Tage vorher an-
zumelden. 

 

§ 6 
Ausführen gewerblicher Arbeiten 

 

(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner und sonstige mit der Gestaltung und Instandhaltung von Grab-
stätten befasste Gewerbetreibende bedürfen für Tätigkeiten auf den Friedhöfen, vorbehaltlich an-
derweitiger gesetzlicher Regelungen, der vorherigen Zulassung durch die Friedhofsverwaltung, die 
gleichzeitig den Umfang der Tätigkeiten festlegt. 

(2) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die 

a)  in fachlicher, betrieblicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind oder 

b)  selbst oder deren fachliche Vertreter die Meisterprüfung abgelegt haben oder berechtigt sind, 
Lehrlinge auszubilden. Ausnahmen sind zulässig. 

(3) Die Gewerbetreibenden haften für alle Schäden, die sie oder ihre Bediensteten im Zusammen-
hang mit ihrer Tätigkeit auf den Friedhöfen schuldhaft verursachen. 

(4) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen auf den Friedhöfen nur 
vorübergehend an Stellen gelagert werden, an denen sie nicht hindern. Bei Beendigung oder Un-
terbrechung der Tagesarbeit sind die Arbeits- sowie Lagerplätze wieder in einen sauberen Zustand 
zu bringen. Die Gewerbetreibenden dürfen auf den Friedhöfen Abraum nur an vorgesehenen Stel-
len ablagern. Gewerbliche Geräte dürfen nicht an oder in den Wasserentnahmestellen der Fried-
höfe gereinigt werden. 

(5) Die Zulassung kann entzogen werden, wenn die Voraussetzungen des Absatzes 2 nicht mehr 
vorliegen oder die Gewerbetreibenden trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung gegen die Bestim-
mungen der Friedhofssatzung verstoßen. 

 

3. Allgemeine Bestattungsvorschriften 
 

§ 7 
Allgemeines, Anzeigepflicht, Bestattungszeit 

 

(1) Jede Bestattung ist unverzüglich nach Eintritt des Todes bei der Friedhofsverwaltung anzumel-
den. Für die Beisetzung von Aschen gilt § 15 Abs. 4. 

(2) Wird eine Bestattung oder Beisetzung in einer vorher erworbenen Wahlgrabstätte/Urnenwahl-
grabstätte beantragt, ist auch das Nutzungsrecht nachzuweisen. 

(3) Die Friedhofsverwaltung setzt Ort und Zeit der Bestattung im Benehmen mit den Angehörigen 
und der zuständigen Religionsgemeinschaft fest. 

(4) Aschen müssen spätestens drei Monate nach der Einäscherung beigesetzt werden, andernfalls 
werden sie auf Kosten des Bestattungspflichtigen (Verantwortlichen gem. § 9 BestG) in einer Ur-
nenreihengrabstätte beigesetzt. 
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(5) In jedem Sarg darf nur eine Leiche bestattet werden. Es ist jedoch gestattet, ein Elternteil mit 
ihrem nicht über 5 Jahre alten Kind in einem Sarg zu bestatten. Mit Zustimmung der Friedhofsver-
waltung können auch Geschwister im Alter bis zu 5 Jahren in einem Sarg bestattet werden. 

 

§ 8 
Särge 

 

(1) Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, dass jedes Durchsickern von Feuchtig-
keit ausgeschlossen ist. Sie dürfen nicht schwer verrottbar sein, soweit nichts anderes ausdrück-
lich vorgeschrieben ist. 

(2) Die Särge sollen höchstens 2,00 m lang, 0,65 m hoch und im Mittelmaß 0,70 m breit sein. Sind 
in Ausnahmefällen größere Särge erforderlich, ist die Zustimmung der Friedhofsverwaltung bei der 
Anmeldung der Bestattung einzuholen. Die maximalen Größen für Särge für Kindergräber sind mit 
der Friedhofsverwaltung abzustimmen. 

 

§ 9 
Grabherstellung 

 

(1) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche (ohne Hügel) bis zur Oberkante 
des Sarges mindestens 1,60 m, bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,80 m.  

(2) Die Gräber für Erdbestattungen müssen voneinander durch mindestens 0,30 m starke Erdwän-
de getrennt sein. 

(3) Die Grabstätten haben folgende Maße: 

 a) Reihengräber  
 Länge  2,00 m  
 Breite     0,80 m 
 b) Urnengräber 
 Länge    0,8 m  
 Breite   0,8 m 
 
Die Friedhofsverwaltung kann von den vorgenannten Abmessungen Ausnahmen zulassen. 

(4) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör vorher auf seine Kosten entfernen zu lassen. Sofern 
beim Ausheben der Gräber Grabmale, Fundamente oder Grabzubehör durch die Friedhofsverwal-
tung entfernt werden müssen, sind die dadurch entstehenden Kosten durch den Nutzungsberech-
tigten der Friedhofsverwaltung zu erstatten. 

 

§ 10 
Ruhezeit 

 

Die Ruhezeit bis zur Wiederbelegung beträgt für Leichen 25 Jahre und für Aschen 15 Jahre. Bei 
Rasengrabstätten beträgt die Ruhefrist generell 25 Jahre. 
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§ 11 
Umbettungen 

 

(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden. 

(2) Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen, unbeschadet der sonstigen gesetzlichen Vor-
schriften, der vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Zustimmung kann nur bei Vor-
liegen eines wichtigen Grundes erteilt werden. Umbettungen aus einer Reihengrabstät-
te/Urnenreihengrabstätte in eine andere Reihengrabstätte/Urnenreihengrabstätte sind innerhalb 
der Ortsgemeinde Veldenz nicht zulässig. § 3 Abs. 2 bleibt unberührt. 

(3) Nach Ablauf der Ruhezeit noch vorhandene Leichen- oder Aschenreste können mit vorheriger 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung in belegte Grabstätten umgebettet werden. 

(4) Umbettungen erfolgen nur auf Antrag; antragsberechtigt sind bei Umbettungen aus Reihen-
grabstätten/Urnenreihengrabstätten die Verantwortlichen nach § 9 Abs. 1 BestG, bei Umbettungen 
aus Wahlgrabstätten/Urnenwahlgrabstätten der jeweilige Nutzungsberechtigte. Die Ortsgemeinde 
Veldenz ist bei dringendem öffentlichem Interesse berechtigt, Umbettungen vorzunehmen. 

(5) Der Zeitpunkt der Umbettung ist im Einvernehmen mit der Friedhofsverwaltung festzulegen. Bei 
Antragstellung ist anzugeben, wer die Umbettung durchführen wird. Die ausführenden Personen 
müssen die Befähigung besitzen, dass sie die Arbeiten ordnungsgemäß und in würdiger Form aus-
führen können.  

(6) Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Schäden, die an benachbarten Grabstätten und 
Anlagen durch eine Umbettung entstehen, hat der Antragsteller zu tragen. 

(7) Der Ablauf der Ruhezeit und der Nutzungszeit wird durch eine Umbettung innerhalb des Gebie-
tes der Ortsgemeinde Veldenz nicht unterbrochen oder gehemmt. Das Recht an der bisherigen 
Grabstelle erlischt mit dem Tag der Umbettung. Bereits gezahlte Gebühren werden auf das neue 
Nutzungsrecht bei Umbettungen innerhalb des Ortsgemeindegebietes angerechnet. 

(8) Leichen und Aschen dürfen zu anderen als zu Umbettungszwecken nur auf behördliche oder 
richterliche Anordnung hin ausgegraben werden. 

 

4. Grabstätten 
 

§ 12 
Allgemeines, Arten der Grabstätten 

 

(1) Die Grabstätten werden unterschieden in 

a) Reihengrabstätten, 
b) Urnenreihengrabstätten, 
c) Rasengrabstätten als Reihen-und Urnengrabstätten. 

(2) Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofseigentümers. An ihnen können Rechte nur 
nach dieser Satzung erworben werden. Es besteht kein Anspruch auf Verleihung oder Wiederer-
werb des Nutzungsrechts an einer der Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf Unveränderlich-
keit der Umgebung. 
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§ 13 
Reihengrabstätten 

 

(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten (Einzelgräber) für Erdbestattungen, die der Reihe nach be-
legt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit des zu Bestattenden schriftlich zugeteilt werden. 
Ein Wiedererwerb oder Verlängerung des Nutzungsrechts an der Reihengrabstätte ist nicht mög-
lich. 

(2) In jeder Reihengrabstätte darf – außer in den Fällen des § 7 Abs. 5 und des § 13a – nur eine 
Leiche bestattet werden. 

(3) Reihengräber sind spätestens 6 Monate nach der Beisetzung würdig herzurichten. Bis zum Ab-
lauf der Ruhefrist sind sie ordnungsmäßig instand zu halten. Geschieht dies trotz Aufforderung 
nicht, so können die Gräber eingeebnet werden. 

(4) In einer Reihengrabstätte kann auf Antrag einmalig die zusätzliche Beisetzung einer Urne ge-
stattet werden. Die zusätzliche Beisetzung einer Urne darf nur erfolgen, wenn die verbleibende 
Ruhezeit nach der ersten Bestattung noch mindestens 15 Jahre beträgt. 

 

§ 14 
Urnengrabstätten 

 

(1) Aschen dürfen beigesetzt werden 

a) in Urnenreihengrabstätten, 
b) in Urnenrasengrabstätten. 

(2) Urnenreihengrabstätten sind Aschenstätten, die der Reihe nach belegt und erst im Todesfall 
auf die Dauer der Ruhezeit zur Beisetzung abgegeben werden. 

(3) Die Beisetzung ist bei der Friedhofsverwaltung rechtzeitig anzumelden. Der Anmeldung sind 
eine Ausfertigung der standesamtlichen Sterbeurkunde und die Bescheinigung des Trägers der 
Feuerbestattungsanlage über die Einäscherung beizufügen. 

 

§ 15 
Rasengrabstätten 

 

(1) Rasengrabstätten sind Reihengrabstätten für Erd- und Urnenbestattungen, die der Reihe nach 
belegt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit (vgl. § 10) zugeteilt werden. Soweit sich aus 
der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten grundsätzlich die Vorschriften für Reihengrabstät-
ten entsprechend auch für Rasengrabstätten. 

(2)  Für die Kenntlichmachung der Gräber wird eine steinerne Tafel mit einer maximalen Größe 
von 40 x 40 cm vorgeschrieben. Diese Tafeln mit dem Namen, Geburts- und Sterbedatum der 
Verstorbenen sind von den Angehörigen herstellen zu lassen und dürfen nicht mit vorstehenden 
Buchstaben versehen sein. Die Tafeln werden von der Ortsgemeinde so in die Gräber eingebaut, 
dass es möglich ist, diese mit dem Rasenmäher zu befahren. 

(3) In einer durch Erdbestattung belegten Rasengrabstätte kann auf Antrag einmalig die zusätzli-
che Beisetzung einer Urne gestattet werden. Die zusätzliche Beisetzung einer Urne darf nur erfol-
gen, wenn die verbleibende Ruhezeit nach der ersten Bestattung noch mindestens 15 Jahre be-
trägt. 
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(4) Außerhalb der Vegetationszeit, vom 15. Oktober bis Ostern, ist einfacher Grabschmuck mit 
Grableuchten auf den Gräbern erlaubt. Während der Vegetationszeit (Ostern bis 14. Oktober) sind 
die Gräber von jeglichem Grabschmuck freizuhalten. 

(5) Die Pflege und das Mähen des Rasens werden für die Ruhezeit von 25 Jahren (bzw. 15 Jah-
ren bei Urnen) von der Ortsgemeinde durchgeführt. Für die Pflegearbeiten des Rasens, die wie-
derkehrenden Verfüllungen der Gräber, das wiederholte Einsäen und die Verlegung der Tafeln 
(eventuell auch mehrmalig) erhebt die Ortsgemeinde zusätzlich eine einmalige Gebühr für den ge-
samten Zeitraum der Ruhefrist (25 bzw. 15 Jahre). 

(6) Ein Rechtsanspruch für das Anlegen von Rasengrabstätten besteht nicht. Sollten besondere 
Umstände oder rechtliche Vorgaben eine Bestattung in Rasengrabstätten nicht zulassen, erfolgt 
die Bestattung in normalen Reihengrabstätten. Wird die Bestattung in einer Rasengrabstätte nicht 
beantragt, erfolgt diese in üblichen Reihengrabstätten. 

 

5. Grabmale 
 

§ 16 
Allgemeine Gestaltungsvorschriften 

 

(1) Die Errichtung von Grabmälern, Einfriedigungen, Einfassungen und sonstigen baulichen Anla-
gen oder deren Änderung ist unbeschadet der nach baupolizeilichen und sonstigen Vorschriften 
erforderlichen Erlaubnis nur mit Einwilligung der Friedhofsverwaltung gestattet. 

(2) Vor Erteilung der Genehmigung darf mit den Arbeiten nicht begonnen werden. Ohne Genehmi-
gung aufgestellte Grabmäler usw. können auf Kosten des Verpflichteten von der Friedhofsverwal-
tung entfernt werden. Mit dem Antrag sind Zeichnungen in doppelter Ausfertigung im Maßstabe 
1:10 einzureichen. Aus dem Antrag (Beschreibung) und den Zeichnungen müssen alle Einzelhei-
ten der Anlage ersichtlich sein.  

(3) Die Genehmigung kann versagt werden, wenn das Grabmal usw. nicht den Vorschriften der 
Friedhofsordnung entspricht. Ein gleiches gilt für die Wiederverwendung alter Grabmäler. 

 
§ 17 

Gestaltung der Grabmale 
 

(1) Die Grabmäler sollen sich in die Gestaltung und das Gesamtbild des Friedhofs einordnen und 
sich den benachbarten Grabmälern nach Form und Farbe anpassen. 

(2) Grabmäler müssen aus wetterbeständigem Werkstoff - Stein, Holz oder Metall (z. B. Schmie-
deeisen) - hergestellt, nach den Erfordernissen der jeweiligen Umgebung gestaltet und hand-
werksgerecht, schlicht und dem Werkstoff gemäß bearbeitet sein. 

(3) Grabmäler sollen möglichst keinen sichtbaren Sockel haben. 

(4) Eine gleichartige Bearbeitung aller Seiten des Grabmals (auch der Rückseite) ist grundsätzlich 
erwünscht. 

(5) Nicht zugelassen sind 

a. Grabmäler aus Betonwerkstein, soweit sie nicht Natursteincharakter haben und hand-
werksgerecht bearbeitet sind, 

b. aufgetragener oder angesetzter ornamentaler oder figürlicher Schmuck aus Zement, Por-
zellan oder Metall, 
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c. Grabmäler aus Kunststoff, Gips, Glas, Porzellan sowie aus Kork-, Topf- oder Grotten-
steinen, 

d. Inschriften, die der Weihe des Ortes nicht entsprechen, 
e. Lichtbilder.                                           

(6) Stehende Grabmäler sollen allgemein nicht höher als 1,00 m sein. Dabei soll das Verhältnis 
Breite zu Höhe 1:1,5 bis 1:2,5 betragen. Liegende Grabmäler (Grabplatten oder sog. Kissensteine) 
sind nicht erwünscht. 

(7) Die Friedhofsverwaltung ist berechtigt, in begründeten Fällen Ausnahmen zuzulassen.  

 
§ 18 

Errichten und Ändern von Grabmalen 
 

(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen sind der Friedhofsverwaltung schriftlich 
anzuzeigen mit der Erklärung, dass das Vorhaben der gültigen Friedhofssatzung entspricht. 

(2) Firmenbezeichnungen dürfen nur in unauffälliger weise, möglichst seitlich an den Grabmälern, 
angebracht werden 

(3) Grabeinfassungen sind erlaubt, dürfen jedoch nicht höher als 0,25 m über der Geländeober-
kante hervortreten.  

 

 
§ 19 

Standsicherheit der Grabmale 
 

Die Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemeinen anerkannten Regeln des 
Handwerks zu fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauernd standsicher sind und auch 
beim Öffnen benachbarter Gräber nicht umstürzen oder sich senken können. Satz 1 gilt für sonsti-
ge bauliche Anlagen entsprechend. 
 

§ 20 
Verkehrssicherungspflicht für Grabmale 

 

(1) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind dauernd in verkehrssicherem Zustand 
zu halten. Sie sind zu überprüfen oder überprüfen zu lassen, und zwar in der Regel jährlich zwei-
mal - im Frühjahr nach der Frostperiode und im Herbst -. Verantwortlich dafür ist bei Reihen- und 
Urnenreihengrabstätten, wer den Antrag auf Zuteilung der Grabstätte gestellt hat; bei Wahl- und 
Urnenwahlgrabstätten der Nutzungsberechtigte. 

(2) Scheint die Standsicherheit eines Grabmals, einer sonstigen baulichen Anlage oder von Teilen 
davon gefährdet, ist der für die Unterhaltung Verantwortliche (Abs. 1) verpflichtet, unverzüglich die 
erforderlichen Maßnahmen zu treffen. 

(3) Die Nutzungsberechtigten (zur Unterhaltung und Pflege Verpflichteten) sind für alle Schäden 
haftbar, die infolge ihres Verschuldens, insbesondere durch Umfallen der Grabmäler bzw. Abstür-
zens von Teilen derselben verursacht werden. Die Friedhofsverwaltung kann Grabmäler, die um-
zustürzen drohen oder wesentliche Anzeichen der Zerstörung aufweisen, umlegen oder entfernen 
lassen, wenn die Nutzungsberechtigten sich weigern oder außer Stande sind, die Wiederherstel-
lung ordnungsgemäß zu veranlassen. Sind die Nutzungsberechtigten nicht zu ermitteln, so kann 
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die Friedhofsverwaltung nach entsprechender ortsüblicher Bekanntmachung das Nötige veranlas-
sen. 

 

§ 21 
Entfernen von Grabmalen 

 

(1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungszeit dürfen Grabmale nur mit vorheriger Zustim-
mung der Friedhofsverwaltung entfernt werden. 

(2) Nach Ablauf des Nutzungsrechts (bzw. der Ruhefrist bei Reihengräbern) sind Grabmäler usw. 
von den Berechtigten zu entfernen. Geschieht das nach Aufforderung nicht, werden die Grabmäler 
usw. auf Kosten der Berechtigten von der Friedhofsverwaltung abgeräumt. Die Grabmäler usw. 
gehen entschädigungslos in das Eigentum der Friedhofsverwaltung über. 

(3) Künstlerisch oder geschichtlich wertvolle Grabmäler oder solche, die als besondere Eigenart 
des Friedhofs aus früheren Zeiten zu gelten haben, unterstehen dem besonderen Schutz des 
Friedhofseigentümers im Einvernehmen mit dem zuständigen staatlichen Denkmalspfleger. Sie 
werden in einem besonderen Verzeichnis geführt und dürfen nicht ohne besondere Einwilligung 
entfernt oder abgeändert werden. 

 
6. Herrichten und Pflege der Grabstätten 
 

§ 22 
Herrichten und Instandhalten der Grabstätten 

 

(1) Alle Grabstätten müssen in einer des Friedhofs würdigen Weise gärtnerisch angelegt und un-
terhalten werden. 

(2) Grabbeete dürfen nicht über 0,25 m hoch sein. 

(3) Zur Bepflanzung der Grabstätte sind nur- geeignete Gewächse zu verwenden, die die benach-
barten Gräber nicht stören. Das Pflanzen, Umsetzen oder Beseitigen von Bäumen, größer wer-
denden Sträuchern und Hecken bedarf der Einwilligung der Friedhofsverwaltung. Alle gepflanzten 
Bäume und Sträucher gehen in das Eigentum des Friedhofeigentümers über. 

(4) Verwelkte Blumen und Kränze sind von den Gräbern zu entfernen. 

(5) Das Bestreuen der Grabstätte mit Kies oder Gesteinssplit sowie das Aufstellen unwürdiger Ge-
fäße z. B. Konservenbüchsen zur Aufnahme von Blumen ist verboten. 

(6) Um eine ordnungsgemäße Entsorgung zu ermöglichen, sind Kunststoffe in Kränzen und Blu-
menschmuck nicht mehr zugelassen. 

(7) Es ist zu gewährleisten, dass die Aufschrift des Grabsteins dauerhaft gut erkennbar und lesbar 
ist. 

 

§ 23 
Vernachlässigte Grabstätten 

 

(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder bepflanzt (vgl. § 23), hat der Ver-
antwortliche auf schriftliche Aufforderung der Friedhofsverwaltung die Grabstätte innerhalb einer 
jeweils festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Kommt er dieser Verpflich-
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tung nicht nach, kann die Friedhofsverwaltung die Grabstätte nach ihrem Ermessen auf seine Kos-
ten herrichten lassen. 

(2) Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, genügt für die 
Durchführung der Maßnahme nach Abs. 1 eine öffentliche Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der 
Verbandsgemeinde Bernkastel-Kues oder ein Hinweis auf der Grabstätte. 

 
7. Leichenhalle 
 

§ 24 
Benutzen der Leichenhalle 

 

(1) Die Leichenhallen dienen der Aufnahme der Leichen bis zur Bestattung. Sie dürfen nur mit Er-
laubnis der Friedhofsverwaltung betreten werden. Die Friedhofsverwaltung kann hierfür bestimmte 
Zeiten festlegen, wobei in besonderen Fällen (z.B. Unfalltod) Ausnahmen möglich sind. 

(2) Für Bestattungsunternehmen kann für das Betreten der Leichenhalle und der Kühlräume eine 
Sondergenehmigung erteilt werden. Sie sind verpflichtet, unaufgefordert die genauen Liegezeiten 
der Leichen der Friedhofsverwaltung mitzuteilen. Liegt ein Verstoß hiergegen vor, kann die Son-
dergenehmigung fristlos entzogen werden. 

(3) Die Särge sind spätestens eine halbe Stunde vor Beginn der Trauerfeier oder der Beisetzung 
endgültig zu schließen. 

(4) Die Särge der an einer nach seuchenrechtlichen Bestimmungen meldepflichtigen Krankheit 
Verstorbenen sollen in einem besonderen Raum der Leichenhalle aufgestellt werden. Der Zutritt zu 
diesen Räumen und die Besichtigung der Leichen bedürfen zusätzlich der vorherigen Zustimmung 
des Amtsarztes.  

 

8. Schlussvorschriften 
 

§ 25 
Sonstige Vorschriften 

 
(1) Es wird ein Grab-Register-Verzeichnis der beigesetzten Verstorbenen mit laufenden Nummern 
der Reihengräber, der Wahlgräber und der Aschengräber geführt. 

(2) Die zeichnerischen Unterlagen - Gesamtplan, Belegungspläne, Grabdenkmalentwürfe usw. - 
sind zu verwahren. 

(3) Jeweils vor dem Setzen der Grabeinfassungen ist die Gemeindeverwaltung Veldenz rechtzeitig 
zu benachrichtigen, damit die Einhaltung der Fluchtlinie und der Reihenabstand überwacht werden 
kann. 

 

§ 26 
Alte Rechte 

 

Bei Grabstätten, die bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits zugeteilt oder erworben sind, richten 
sich Ruhezeit und Gestaltung nach den bisherigen Vorschriften. 
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§ 27 

Haftung 
 

Die Ortsgemeinde Veldenz haftet nicht für Schäden, die durch satzungswidrige Benutzung der 
Friedhöfe sowie ihrer Anlagen und Einrichtungen durch dritte Personen oder durch Tiere entste-
hen. 
 

§ 28 
Ordnungswidrigkeiten 

 

(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung oder aufgrund der Satzung vollziehbare 
Anordnungen verstößt, handelt ordnungswidrig im Sinne des § 24 (5) der Gemeindeordnung. 
Eine Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. Das Gesetz über Ordnungs-
widrigkeiten (OWiG) in der Fassung vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602) findet Anwendung. 
 
(2) Die Anwendung von Zwangsmitteln richtet sich nach den Vorschriften des Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes für Rheinland-Pfalz in der jeweils geltenden Fassung. 
 

§ 29 
Gebühren 

 

Für die Benutzung des von der Ortsgemeinde verwalteten Friedhofes und ihrer Einrichtungen sind 
die Gebühren nach der jeweils geltenden Friedhofsgebührensatzung/Haushaltssatzung zu entrich-
ten. 
 

§ 30 
Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Gleichzeitig treten die Friedhofs-
satzung vom 11.11.1969, zuletzt geändert am 07.07.2015, und alle übrigen entgegenstehenden 
ortsrechtlichen Vorschriften außer Kraft. 
 
 
Veldenz, den 11.02.2016 
 
 
 
Norbert Sproß      (Dienstsiegel) 
(Ortsbürgermeister) 


